
Der Ritter auf dem Kater 

 

Zu einer längst vergangenen Zeit in einem Land, dass heute nur noch in Geschichten weiter getragen 

wird gab es einst eine Legende. Diese erzählte von einem prächtigen Ritter, der durch das Land zog 

und immer dann auftauchte, wenn man es gerade am wenigsten erwartete aber am meisten 

brauchte. 

Das war nicht immer leicht, denn grade dann, wenn die Menschen dachten, sie bräuchten ihn 

erwarteten sie ihn auch und so tauchte er nur sehr selten auf. 

Man erzählte sich, man erkenne den Ritter daran, dass er immer mit dem lauten Schrei einer Katze 

auftauchte, auf der er ritt. 

Den Ursprung hatte die Geschichte in einem kleinen Ort, der inmitten einer weiten, beinahe 

unbewohnten Landschaft lag. Dort, so erzählte man sich, gab es einst ein kleines Mädchen, das in 

den Wald ging um Holz zu sammeln. Ihre Großmutter hatte sie geschickt, da sie selbst schon zu alt 

war um den weiten Weg auf sich zu nehmen.  Das kleine Mädchen war alleine und wie die Nacht 

herein gebrochen war, so verlief es sich in der Dunkelheit.  

Es hatte nichts mehr bei sich als den Korb voll Holz, den sie gesammelt hatte und wusste sich nicht zu 

helfen. Nach einer Weile des Irrens hörte sie ein Knacken um sich und war dann auch schon 

umgeben von einem Rudel hungriger Wölfe. Sie knurrten und kamen immer näher. Das Mädchen 

begann zu weinen und erwartete ihr Ende. 

Doch wie sie es nicht erwartet hatte so erschien plötzlich der  Ritter auf dem Kater.  

Er war wunderschön und erleuchtete die Dunkelheit. Sein edles Reittier schrie einmal auf und 

verjagte all die Wölfe. Dann packte er das junge Mädchen, setzte es auf sein treues Reittier und 

brachte es in Windeseile wieder nachhause, wo seine Großmutter schon um es gefürchtet hatte. 

Sie schlossen sich glücklich in die Arme und wie sie wieder aufsahen, so war der Ritter auf dem Kater 

auch schon verschwunden. 

Niemand wusste wer er war oder wo er herkam. Aber eines wussten sie alle. 

Er erschien immer nur dann, wenn man ihn am meisten brauchte, aber am wenigsten erwartete. 

 

Happy End 


